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Erläuterungen 

zur Präsentation: α[ŜǎŜƴ Ƴƛǘ {ǘǊŀǘŜƎƛŜά ŀƳ .ŜƛǎǇƛŜƭ ŘŜǎ 9ōŜǊǎōŜǊƎŜǊ [ŜǎŜǎǘǊŀǘŜƎƛŜǘŀƎǎ 

 

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen der Grund- und Mittelschulen, 

Řŀǎ ǾƻǊƭƛŜƎŜƴŘŜ YƻƴȊŜǇǘ α[ŜǎŜƴ Ƴƛǘ {ǘǊŀǘŜƎƛŜά ǿǳǊŘŜ Ǿƻƴ ŘŜƴ [ŜǎŜōŜŀǳŦǘǊŀƎǘŜƴ ŘŜǎ {ŎƘǳƭŀƳǘǎōŜȊƛǊƪǎ 9ōŜǊǎōŜǊƎ {ŀƴŘǊŀ IƛŜōƭ όD{ύ und Judith 

Mathä (MS) 2016/2017 entwickelt und wird seit 2018/2019 mit den Lesestrategietagen im Landkreis eingesetzt. 

Die intensive Auseinandersetzung mit den Lesestrategien und deren Umsetzung an den Grund- und Mittelschulen ergab sich aus der zunehmend 

fehlenden Lesekompetenz und dem nur teilweise vorhandenen Strategiewissen der Schüler*innen in beiden Schularten. Unser Ziel bestand darin, 

Lesestrategien zusammenzustellen, die in der Praxis unserer Schularten realistisch umsetzbar und vor allem für schwache Leser*innen anwendbar 

waren und sind. Darüber hinaus wollten wir die Kolleg*innen in ihrem Unterricht mit einer strukturierten und erprobten Abfolge der 

Lesestrategien unterstützen und ihnen mit konkreten Beispielen aufzeigen wie effektiv der regelmäßige Einsatz der Strategien in allen Fächern ist. 

Es gibt eine Vielzahl von Lesestrategiekonzepten, deren Strukturen und Umsetzungen äußerst sinnvoll und zielführend sind. Für uns stand bei der 

Konzeptentwicklung der Praxisbezug und die konkrete Umsetzung an Grund- und Mittelschulen im Fokus. Dabei wollten wir die Möglichkeiten der 

schwachen Leser*innen nicht aus den Augen verlieren und Strategien zusammenstellen, die auch von Schüler*innen mit schwacher 

Lesekompetenz bewältigbar und durchführbar sind. 

Sollten Sie detaillierte Fragen zur Umsetzung im Landkreis Ebersberg haben, können Sie sich gerne an uns wenden: 

E-Mail: j.mathae@gmx.de 

E-Mail: Sandra.hiebl@t-online.de 

Mit freundlichen Grüßen 

Sandra Hiebl und Judith Mathä 



Ausgangslage für das Konzept 
α[ŜǎŜƴ Ƴƛǘ {ǘǊŀǘŜƎƛŜά 

Annahme: In der 
1. Klasse sind 

keine 
Lesestrategien 

möglich zu 
unterrichtenLesestrategien 

wurden kaum, 
und wenn, nur 

einzeln an 
unterschiedlichen 

Texten 
durchgeführt

mangelnde 
Lesefähigkeit 

in der MS

Fächer-und 
schulartüber-

greifendes 
Konzept für den 

Landkreis

Besuch der 
Fortbildungen 
der Regierung 

von 
Oberbayern

Klare Abgrenzung 
von anderen 

Methoden wie z.B. 
der 5 Schritt ςM. 
z.B. Abgrenzung 

vom 
überfliegenden 

LesenLesestrategien 
wurden kaum, und 
wenn, nur einzeln 

an 
unterschiedlichen 

Texten 
durchgeführt

Bisher: 
Lesemotivation 
im Fokus des 

Leseunterrichts

Konzept von J. Mathä(MS) und S. Hiebl (GS)



Bedeutsamkeit der Strategien

Systematische und 
grundlegende 
Einführung der 

Strategien
Fächerübergreifende 

Anwendung

Umsetzung in 
jeder 

Jahrgangsstufe

Lesestrategien sind 
das 

Handwerkszeug, 
um einen Text 

entschlüsseln zu 
können

Voraussetzung für 
einen routinierten, 

bewussten und 
reflektierten Umgang

Konzept von J. Mathä(MS) und S. Hiebl (GS)



Konzept
α[ŜǎŜƴ Ƴƛǘ {ǘǊŀǘŜƎƛŜά

Ziel des Konzepts

Die Schüler bearbeiten einen Text, 

Ƴƛǘ IƛƭŦŜ ŘŜǎ YƻƴȊŜǇǘŜǎ α[ŜǎŜƴ Ƴƛǘ {ǘǊŀǘŜƎƛŜά ǎƻΣ 

dass sie ihn verstehen!

Konzept von J. Mathä(MS) und S. Hiebl (GS)

Kompetenzerwerb:                                                 
Kenntnis eines Strategieleitfadens, der auf jeden 

Text anwendbar ist!



Umsetzung des Konzepts am 
Lesestrategietag

ÅVorauswahl von Strategien (Leitfaden)

ÅAuswahl eines Lesetextes durch die Lehrkräfte in 
jeder Jahrgangsstufe (GS und MS);

Å5ǳǊŎƘŦǸƘǊǳƴƎ ŘŜǎ YƻƴȊŜǇǘǎ α[ŜǎŜƴ Ƴƛǘ {ǘǊŀǘŜƎƛŜά 
anhand dieses Lesetextes;

ÅVisualisierung der Strategien (Klassenzimmer, 
Heft)

Konzept von J. Mathä (MS) und S. Hiebl (GS)



Durchführung des Konzepts am 
Ebersberger Lesestrategietag

Vor dem Lesen: 

× Lesefertigkeitsübungen (Blickspannübungen, Tandem)

× Vorentlastung des Textes
ï Überschrift lesen
ï Sich allein Gedanken zu der Überschrift, dem Thema machen
ï Vorwissen aktivieren und aufschreiben
ï Austausch mit Partner oder Gruppe, Vermutungen äußern
ï Lesen des Klappentextes (bei Ganzschriften)
ï Gedanken machen über Autor/Kontext/Textsorte/Literaturgeschichte (bei 

Ganzschriften)
ï Genaue Betrachtung des Covers oder der vorhanden Bilder
ïWelche Fragen stellen sich?

Konzept von J. Mathä (MS) und S. Hiebl (GS)



Während des Lesens

1. Schritt: Erstes Lesen ohne Stift (leise)

2. Schritt:  Zweites Lesen mit Stift 

- Setzen eines blauen Fragezeichens 

? = Hier muss ich nachfragen

- Markieren der unbekannten Wörter  
Ąwichtigster Schritt!!!

3. Schritt:    Klärung der unbekannten Begriffe

- Notieren der Wörter im     
Fremdwörterheft (ab 5. Klasse; Verwendung des Dudens)

Konzept von J. Mathä(MS) und S. Hiebl (GS)



4. Schritt: Drittes Lesen des Textes - Setzen eines 
grünen Ausrufezeichen 

! = Das kommt mir wichtig vor

Konzept von J. Mathä(MS) und S. Hiebl (GS)



Konzept von J. Mathä(MS) und S. Hiebl (GS)



Konzept von J. Mathä(MS) und S. Hiebl (GS)



Ab 3. Klasse:

5. Schritt: Einteilung des Textes in               
Sinnabschnitte

- Erstellen sinnvoller Überschriften für 
die Textabschnitte (Rand)

- Zusammenfassen der Kernaussagen     
eines Abschnittes (Rand)

- Unterstreichen der wichtigsten  
Informationen in den jeweiligen              
Abschnitten

Konzept von J. Mathä(MS) und S. Hiebl (GS)



Konzept von J. Mathä(MS) und S. Hiebl (GS)


